Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 25. 5 Marienburg, den 30. März 1904. 
1 Marienburg, den 22. März 1904. 
Landrätliche Bekanntmachungen. - Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
Nr. 1. Marienburg, den 26. März 1904. lichen Keuntnis gebracht. 2 5 ae 
Seine Majeſtät der Kalfer und König haben mittelſt Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, die Inter⸗ 


Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. Februar d. Js. den bisherigen] eſſenten auf die Märkte aufmerkſam zu machen. 
Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Felſch in Marken burg Der Nachmarkt in Marienburg am 22. Auguſt iſt nur 


intendenten der Diäzeſe Marienburg zu ernennen] für ſolche Pferde beſtimmt, die bei den Frühfahrs⸗Märkten 
ee „ 985 wegen vorübergehender Umſtände vom Ankauf zurückgeſtellt 


— wurden. 
Nr. 2. Remonte⸗Ankauf für 1904. 5 Nr. 3. Martenburg, den 24. März 1904. 
1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Vom 1. April d. Js. ab find verſetzt worden: 


Remonten ſollen in dieſem Jahre im Regierungsbezirke] 1. Fußgendarm Grzendowskt von Altfelde nach Poguttken, 
Danzig die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abge-] 2. Fußgendarm Rothe von Jungfer nach Altfelde, 
halten werden: 3. beritt. Gendarm Nowinski unter Ueberführung zur Fuß⸗ 


25. April 9 Uhr vorm. Trutenau Kr. Danziger Niederung, gendarmerie von Thiergartsfelde nach Jungfer, 

28 9 „ „ Ließau b. Dirſchau, 4. beritt. Gendarm Hebenbrock von Neuhof nach Thier- 

7 IE, „ Schöneberg a./ W. Kr. Marienburg, gartsfelde. 

28. „ 10 „ „ U Fürſtenau Kr. Elbing Land, —— — — — — 

29. „ 11 „ „ Tralar Kr. Marienburg, Bekanntmachungen anderer Behörden. 

25 Mat 4 7 5 on ee Nr. 8. Der Plan über die Errichtung oberirdiſcher 

21. 8 ee Elbin 5 9 Telegraphenlinien in der Umgegend von Altfelde liegt bei 
10 5 5 8 dem Poſtamt in Altfelde aus. 

8 Juni. 8 een Danzig, den 19. März 1904. 

22 gu 8: e, eee ee. Kaiserliche Ober-Poſtdirektion. 


Außerdem im Regierungsbezirke Königsberg i. / Pr. —— 
7. Juni 7.“ Uhr vorm. Alt⸗Dollſtädt Kr. Pr. Holland. Ne. 1. Bekanntmachung. 
2. Die angekauften Pferde werden ſofort abgenommen und Die diesjährigen Frühjahrs⸗Koutrollverſammlungen 
gegen Quittung bar bezahlt. für die Ortſchaften des Kreiſes Marienburg, zu denen zu 
3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rückgängig] erſcheinen haben: 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 1. ſämtliche Reſerviſten, 5 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen] 2. ſämtliche zur Dispoſition ihres Truppenteils Beurlaubten, 
Pferde, die ſich während der erſten 28 Tage nach dem | 3. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation, wegen 


Tage der Einlieferung in das Depot als Klophengſte er⸗ Unbrauchbarkeit oder wegen vor ihrer Einſtellung be⸗ 
weiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird für periodische gangener Vergehen oder Verbrechen zur Dispofitton der 
Augenentzündung (innere Augenentzündung, Mondblindheit) Erſatzbehörden entlaſſen ſind, 
auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in das] 4. ſämtliche geübte und ungeübte Erſatzreſerviſten, in deren 
Depot verlängert, für Koppen (Krippeſetzen) auf 10 Tage Päſſen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land⸗ 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. bezw. Seewehr oder zum Landſturm gemacht, 
4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen. 5. die Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots 
tümlich gehören, müſſen ſich gehörig ausweiſen können. mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 1892 gehörigen 
5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften Pferde Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. 
eine neue, ſtarke, rindiederne Trenfe mit ſtarkem Gebiß September 1892 in den Dienſt getreten ſind, 


und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei] finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ſtatt: 
mindeſtens 2 m langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. Dienstag, den 5. April 1904, Vorm. 8 ½ Uhr, 
6. Zur Feſiſtelung der Abſtammung der Pferde find die vor dem Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thiensdorf 
Deck- und Füllenſcheine mitzubringen. die Schweife de für die Mannſchaften aus Auguſtwalde, Campenau, Crous⸗ 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die . neſt, Eſchenhorſt, Markushof, Rückfort, Altroſengart, Sorgen⸗ 
Pferde nicht übermäßig zu beſchueiden und die Schwanz.] ort, Thiergartsfelde und Thiergart. 


rübe nicht zu verkürzen. Dienst den 5.. April 1904, Nachm. 1½ U 
ns > Iten auch für nicht Dienstag, den 5.. Apri „Nachm. 1%, Uhr, 
e eee, vor dem Genzelſchen Gaſthauſe in Thiensdorf 
Berlin, den 23. Februar 1904. für die Mannſchaften aus Baalau, Hohenwalde, Kuckuck, 
Kriegsminiſterum. Remonte⸗Inſpektion. Reichhorſt, Roſenort, Schwansdorf, Thiensdorf, Wengeln 


gez. von Damnitz. und Wengelwalde. 


Mittwoch, den 6. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Altfelde, Fiſchau, Grunau, Jonasdorf, 
Katznaſe und Königsdorf. 

Mittwoch, den 6. Adril 1904, Nachm. 1 Uhr, in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Klakendorf, Klettendorf, Kykoit, Pr. Königs⸗ 
dorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr. 
Roſengart, Schlablau, Schönwieſe, Sommerau, Sommerort, 
Sparau, Stalle, Thörichthof und Rothebude. 

Montag, den 11. April 1904, Nachm. 1½ Uhr, 
in Weißenberg vor dem Reikowski'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Pieckel. 

Dienstag, den 12. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Altmünſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Altmünſterberg, A tweichſel, Bieſter⸗ 
felde, Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, 
Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf. 

Dienstag, den 12. April 1904, Nachm. 2½ Uhr, 
in Gr. Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen'ſchen 
Gaſthauſe für die Mannſchaften aus Kl. Leſewitz, Gr. Leſe⸗ 
witz, Irrgang, Halbſtadt, Wledau, Lindenau, Tragheim, 
Herrenhagen und Schadwalde. 

Mittwoch, den 13. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Neuteich vor dem Arndt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Neuteich. 

Mittwoch, den 13. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Neuteich vor dem Arndt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus Brodſack, Bröske, Eichwalde, Leske, 
Mierau, Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Neuteicherſtadt⸗ 
feld, Niedau, Tanufee, Trampenau und Prangenau. 

Donnerstag, den 14. April 1904, Vorm. 8 Uhr, 
in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord 
für die Mannſchaften aus Altendorf, Pietzkendorf, Tiegen⸗ 
ort, Holm, Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, Petershagen, 
Platenhof, Behershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küch⸗ 
werder, Marienau, Peters hagerfeld, Pletzendorf, Reinland, 
Rehwalde, Reimerswalde, Rückenau und Scharpau. 

Donnerstag, den 14. April 1904, Nachm. 2 Uhr, 
in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord 
für die Mannſchaften aus Stobbendorf, Slebenhuben, Tiegen⸗ 
hagen, Tiege, Tiegenhof und Tiegerfelde. 

Freitg, den 15. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Neumüſterberg, vor dem Sprunk'ſchen Gaſthauſe 
für die Mannſchaften aus Altebabke, Brunau, Bärwalde, 
Baarenhof, Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, 
Neumünſterberg, Vogtei und Vierzehnhuben. 

Freitag, den 15. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Schönhorſt auf der Wieſe am Regehr'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe für die Mannſchaften aus Schöneberg, Neunhuben, 
Fünfhuben, Neukirch, Schönſee, Palſchau und Schönhorſt. 

Sonnabend, den 16. April 1904, Vorm. 8 ½ Uhr, 
in Gr. Lichtenau, vor dem Lehmann'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe für die Mannſchaften aus Barendt, Damerau, Groß 
Ar Klein Lichtenau, Ließau, Pordenau, Parſchau, Trappen- 
elde. 

Montag, den 18. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die Manſchaften 
der Provinzial⸗Infanterie aus der Stadt Marienburg. 

Montag, den 18. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gebienten 
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Mannſchaften ſämtlicher Waffen ausſchließlich der Infanterie 
aus der Stadt Marienburg. 

Dienstag, den 19. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die Mannſchaften 
der Erſatzreſerve aus der Stadt Marienburg. 

Dienstag, den 19. April 1904, Nuchm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die Erſatz⸗ 
reſerviſten aus Altenau, Blumſtein, Dammfelde, Heubuden, 
Hoppenbruch, Kaminke, Schl. Kalthof, Liebenthal, Linden⸗ 
wald, Stadtfelde, Sandhoͤf, Tralau, Vogelſang und Warnau. 

Mittwoch, den 20. April 1504, Vorm. 8 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannſchaften aus Altenau, Blumſtein, Dammfelde, Heu⸗ 
buden, Hoppenbruch, Kaminke, Schloß Kalthof. 

Mittwoch, den 20. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannſchaften aus Liebenthal, Lindenwald, Stadtfelde, 
Sandhof, Tralau, Vogelſang und Warnau. 

An das Mitbringen der Militärpäſſe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbeorderung 
wird erinnert. 

Befreiungsgeſuche find von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Krankheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes 
rechtzeitig dem Haupt⸗Meldeamt Marienburg vorzu⸗ 
legen, damit die Beſcheidung des Antragſtelles uoch vor Be⸗ 
ginn der Kontrollverſammlung erfolgen kann. Geſuche, welche 
an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, bleiben 
unbeantwortet. Außerdem ſind die Befreiungsgeſuche nur dann 
unter „Militaria“ einzuſenden, wenn ſie durch Erkrankung, ge⸗ 
richtliche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll⸗ 
pflichtigen unabhängige Umſtände veranlaßt werden. Alle 
übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollverſammlung 
z. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Familienfeſtlichkeit 
oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen frankiert werden. 
Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche ſo un⸗ 
vorhergeſehen eingetreten, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr 
eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontroll- 
verſammlung abgehalten wird, muß ſpäteſtens zur Stunde der 
Kontrollverſammlung durch eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder 
Polizeibehörde entſchuldigt werden. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 

Schließlich wird zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafungen 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontrollver⸗ 
ſammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an 
dem dieſelbe ftattfindet, betreffs der mtlitäriſchen Vergehen oder 
Verbrechen unter den Militärgeſetzen ſtehen. 


Mit Rückſicht auf die ſtattfindenden Fußmeſſungen haben 
die Mannſchaften mit ſauberen Füßen zu erſcheinen. Dieſe 
Bekanntmachung gilt als Befehl! 

Marienburg, im März 1904. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Unter dem Schweinebeſtande der Molkerei zu 


Nr. 2. 
Die Ge⸗ 


Schönau iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 
höftsſperre iſt angeordnet. 
Amt Schönau, den 28. März 1904. 5 
Der Amts vorſteher. 


Na, Bekanntmachung. 

Unter den Schweinebeſtänden der Meiereien in Pr. Roſen⸗ 
gart und Thiergart iſt die Schweineſeuche zum Ausbruch ge⸗ 
kommen. Die Gehöftſperre iſt angeordnet. 

Amt Stalle, den 24. März 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb⸗ Marienburg. 


